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DAMALS

Vor 25 Jahren
„Was sind schon zwei Jah-
re?“, dachten sich die Veran-
staltungsorganisatoren im
DGB-Ortskartell Barnstorf,
und somit war schon gleich
das Veranstaltungsthema Ex-
po 2000 in der Planung. Un-
ter dem Slogan „Mensch, Na-
tur und Technik“ lud das
Ortskartell ins Hotel Stuke-
ring in Barnstorf ein. Als Dia-
logpartnerin der Expo-Gesell-
schaft stand Sigrid Lieberum
Rede undAntwort. Sie berich-
tete, dass von den 187 einge-
ladenen Nationen und Orga-
nisationen bereits jetzt 173
ihre Zusage für die Veranstal-
tung erteilt haben, die erst in
zwei Jahren beginnt.

KINOPROGRAMM

Central Cineworld Diepholz
„Die drei Musketiere – D’Artagnan“:
16.30 Uhr; „Cocaine Bear“: 20 Uhr;
„Der Super Mario Bros. Film“: 16.30 und
20 Uhr (3D); „Manta Manta – Zwoter
Teil“: 16.30 und 20 Uhr; „Dungeons &
Dragons: Ehre unter Dieben“: 16.30 und
20 Uhr

Filmpalast Sulingen
„Der Super Mario Bros. Film“: 16 Uhr
(2D) und 20 Uhr (3D); „Manta Manta –
Zwoter Teil“: 16.30 Uhr; „Das Sulingen
Projekt“: 17.30 Uhr; „Mittagsstunde“
(plattdeutsche Fassung): 18.30 Uhr;
„Wir sind dann wohl die Angehörigen“:
19.30 Uhr

Lichtburg Quernheim
„Mrs. Harris und ein Kleid von Dior“: 17
Uhr; „Der Super Mario Bros. Film“: 17
und 19.30 Uhr (3D); „Tár“: 19.30 Uhr;
„Wann wird es endlich wieder so wie es
nie war“: 20 Uhr

KURZ NOTIERT

IM BLICKPUNKT

„Schatzsucher des Glaubens“
Silberne und goldene Konfirmationen in der Marienkirche Drebber

zu suchen, dieman bereits er-
lebt hat, um daraus Kraft für
die Zukunft zu ziehen.

„Die Zukunft liegt vor uns
und sie will gestaltet sein“,
sagte Hoffmann. „Deshalb

bleiben wir stets Schatzsu-
cher. Und wir dürfen uns
freuen, denn Gott hat uns die
Fähigkeit gegeben, aus der
Vergangenheit zu lernen und
damit unsere Gegenwart und
Zukunft gut zu gestalten.“
Im Anschluss gab es für die

Jubilare nach ihrem Fototer-
min noch einen kleinen Sekt-
Empfang im Gemeindehaus
Mariendrebber sowie ein ge-
mütliches Zusammensein bei
Kaffee und Kuchenmit vielen
Gesprächen.

bens“ machte der Pastor
deutlich, dass es gut sei, je-
derzeit im Leben die Schätze

Drebber – 28 Jubelkonfirman-
den – neun silberne und 19
goldene – der Kirchenge-
meinden Jacobi- und Marien-
drebber waren jetzt in der
Marienkirche, um ihr Konfir-
mationsjubiläum zu feiern.
Pastor Rainer Hoffmann seg-
nete alle mit einem persönli-
chen Segenswort ein, das sie
auch weiter begleiten soll,
teilt das Pfarramt Drebber in
einer Pressenotiz mit.
In seiner Predigt zum The-

ma „Schatzsucher des Glau-

Die Goldkonfirmanden mit Pastor Rainer Hoffmann. FOTO: KIRCHENGEMEINDEDie Silberkonfirmanden mit Pastor Rainer Hoffmann. FOTO: KIRCHENGEMEINDE

MIKBarnstorf jetzt
auch bei Facebook
Barnstorf – Die Migrations-
und Integrationskoordinati-
on (MIK) Barnstorf ist jetzt
auch bei Facebook vertreten.
Erst seit ein paar Tagen ist
das Profil im Sozialen Netz-
werk online, teilt die MIK in
einer Presseinformation mit.
Zu finden ist die Facebook-
Seite unter dem Suchbegriff
„Migrations- und Integrati-
onsKoordination Barnstorf“.
Dort will die MIK künftig auf
Veranstaltungen und Aktio-
nen aufmerksam machen,
und auch Informationen zu
ihrem Aufgaben- und Ange-
botsspektrum anbieten. „Mit
der Seite ist man immer auf
dem Laufenden, was wir pla-
nen und durchführen“, so die
MIK.

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst zu er-
fragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst
freitags ab 13 Uhr bis Mon-
tag, 8 Uhr, sowie an Feierta-
gen (Kernsprechstunde 10
bis 12 Uhr), Tel. 0 5443 /
929328

APOTHEKEN
Für Diepholz, Barnstorf,
Lemförde, Rehden und
Wagenfeld:
Rats-Apotheke, Diepholz,
Wellestraße 27, Tel.
05441/1690
Für das Sulinger Land:
Mühlen-Apotheke, Twi-
stringen, Bahnhofstraße 31,
Tel. 04243/928181; Lin-
den-Apotheke, Uchte, Bal-
kenkamp 11, Tel. 05763/
555; Eichen-Apotheke,
Nienburg, Verdener Land-
straße 134, Tel. 05021/
18831

Besuch des
Maifeier-Jubiläums
Hoopen/Felstehausen – Der
Schützenverein Hoopen-Fel-
stehausen tritt am Samstag,
29. April, bei der Jubiläums-
feier zum 525-jährigen Beste-
hen der Maifeier Sankt Hülfe-
Heede an. Treff ist für die
Schützinnen und Schützen
aus Hoopen und Felstehau-
sen um 18.45 Uhr bei der Piz-
zeria Little Italy inHeede – ge-
genüber des Schützenplatzes,
teilt der Verein mit. Außer-
dem lädt der Vorstand die
Mitglieder zu einer Fahrrad-
tour ein. Diese startet am
Montag, 1. Mai, um 14 Uhr an
der Schützenhalle in Felste-
hausen.

Ökumenischer
Nachmittag für

Senioren
Barnstorf – Die evangelisch-lu-
therische St. Veit-Kirchenge-
meinde Barnstorf veranstal-
tet einen ökumenischen Se-
niorennachmittag im Ge-
meindezentruman der Kirch-
straße.
Eingeladen sind alle Senio-

rinnen und Senioren aus
Barnstorf – auch diejenigen,
die in der katholischen Kir-
chengemeinde St. Barbara
und Hedwig sind, teilt die St.
Veit-Kirchengemeinde in ei-
ner Presseinformation mit.
Der Nachmittag beginnt am
Mittwoch, 3. Mai, um 15 Uhr.
Das Ende ist gegen 17 Uhr
vorgesehen.
Zu Gast sind dieses Mal Ja-

na Wilde, Pastoralreferentin
der katholischen Kirchenge-
meinden in Barnstorf, Diep-
holz und Sulingen, sowie
Marten Lensch, Superinten-
dent des evangelischen Kir-
chenkreises Grafschaft Diep-
holz. Wie immer ist auch
Barnstorfs Pastor Torben
Schröder mit von der Partie,
heißt es weiter in der Presse-
mitteilung. „Wir beginnen
mit einer Andacht, dann gibt
es Kaffee und Kuchen und in-
teressante Informationen
und Gespräche mit unseren
Gästen“, schreibt die St. Veit-
Kirchengemeinde. Die Orga-
nisatoren hoffen auf viele
Teilnehmer aus beiden Kir-
chengemeinden.

Eingesegnet wurden:
Flachmeier, Ingrid Geils, Monika Heuer, Birgit
Hoffmann, Petra Horstmann, Helmut Koop-
mann, Petra Kording, Marie Louise Krüger,
Heinrich Lange, Jürgen Lübbers, Sylvia Matt-
feld, Dieter Mende, Lutz Meyer, Karin Nie-
haus, Wilfried Rommel, Annegret Wagner,
Günther Wiechers

Silberkonfirmation
Henning Bagge, Frauke große Schlarmann,
Sebastian Krüger, Melanie Meyer, Michael
Meyer, Henning Paradiek, Martina Rethorn,
Karsten Scharrelmann, Ina Weber-Bockhop
Goldkonfirmation
Helmut Apwisch, Bernd Bockhop, Gisela

Goldene Ehrennadel vom Deutschen
Schützenbund für Wilhelm Promann

Seniorennachmittag beim Schützenverein Wohlstreck
die ohnehin schon gute Stim-
mung durch die Puppenspie-
lerin Maria Schupp aus Diep-
holz mit ihrem Figurenthea-
ter. Mit viel Humor habe sie
den Senioren einen launigen
Nachmittag beschert.
Die Bewirtung der Gäste

mit vomVerein gespendetem
Kaffee und selbst gebacke-
nem Kuchen übernahmen
die Damen des Schützenver-
eins unter der Leitung der
stellvertretenden Damenlei-
terin Bianca Meyer.

gehörigkeit zurückblickt, die
goldene Ehrennadel des
Deutschen Schützenbundes.
Zum anderen zeichnete
Brockmann Majestät Uwe
Müller für seine 25-jährige
Mitgliedschaft im Verein mit
der silbernen Ehrennadel des
Deutschen Schützenbundes
aus, teilt der Schützenverein
in einer Pressenotiz mit.
Während des Nachmittags

kam das Klönen untereinan-
der nicht zu kurz, heißt es
weiter. Aufgelockert wurde

Wohlstreck – Nicht nur das ge-
mütliche Klönen stand beim
Seniorennachmittag im Mit-
telpunkt, zu dem der Schüt-
zenvereinWohlstreck alle Se-
nioren des Vereins, des Ortes
und Ehemalige eingeladen
hatte. Präsident Siegfried
Brockmann nahm auch zwei
Ehrungen im Aufenthalts-
raum des Kleinkaliber-Stan-
des in Wohlstreck vor.
Zum einen erhieltWilhelm

Promann, der mittlerweile
auf eine 60-jährige Vereinszu-

Einmal Gold, einmal Silber: (von links) Präsident Siegfried
Brockmann mit den Geehrten, Wilhelm Promann und Uwe
Müller. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Vergangenes kommt wieder zurück
Fotoabend über die Barnstorfer Geschichte / Heimatverein sucht weitere Bilder

menspektrum sei erst einmal
zweitrangig. Egal, ob Bilder
von Gebäuden oder Schulen,
aus der Landwirtschaft, dem
Handwerk, oder den Verei-
nen – alles sei gern gesehen.
Und die Fotos bekommen die
Besitzer selbstverständlich
zurück. Für die Präsentatio-
nen werden diese lediglich
eingescannt. jr

Fotos einreichen
Tel. 05442 /1318

Für alle, die am Donners-
tag, 4. Mai, keine Zeit haben
oder abends nicht mehr so
gerne unterwegs sein möch-
ten, wiederholt der Heimat-
verein seinen Fotovortrag am
Freitag, 5. Mai, ab 16.30 Uhr –
auch im Meyer-Köster-Haus.
Zurück zur Bitte umMithil-

fe von Jürgen Ciglasch: Um
weitere Präsentationen die-
ser Art erstellen zu können,
sucht der Heimatverein noch
mehr ältere Fotos. Das The-

Bilder einen Eindruck von
der Entwicklung Barnstorfs
gewinnen.
Der Heimatverein hofft,

dass viele Interessierte zu die-
ser kostenlosen Veranstal-
tung kommen werden. Dabei
sei es ausdrücklich er-
wünscht, dass sich die Besu-
cher in die Präsentation ein-
bringen – gerne auch mit Er-
zählungen über Erinnerun-
gen an die eigene Kindheit in
Barnstorf.

wicklung der Barnstorfer Ge-
schichte anhand von Fotos ei-
niger Wohn- und Geschäfts-
häuser ein.
„Ältere Barnstorfer werden

sicherlich einiges aus ihrer
Kinder- und Jugendzeit, das
vielleicht schon in Vergessen-
heit geraten ist, wiedererken-
nen“, teilt Jürgen Ciglasch in
einer Presseinformation mit.
Aber auch für jüngere Gäste
lohne sich ein Besuch alle-
mal. Sie können anhand der

Barnstorf – Der erste histori-
sche Fotoabend des Heimat-
vereins Barnstorf kam gut an,
der zweite folgt sogleich – am
Donnerstag, 4. Mai, 19 Uhr,
im Meyer-Köster-Haus. Doch
selbst Jürgen Ciglasch, dem
geschichtsbegeisterten Initia-
tor dieser Fotoabende, geht
irgendwann das Repertoire
aus, wenn es darum geht,
weitere interessante histori-
sche Bilder und Fakten über
den Flecken zu liefern. Damit
die Veranstaltungsreihe des
Heimatvereins möglichst lan-
ge bestehen kann, hofft er
nun auf Mithilfe der Bürge-
rinnen und Bürger.
Beim erstenMal ging es um

die Entwicklung verschiede-
ner Gebäude und Firmen im
Flecken Barnstorf ab 1860.
Dieses Mal soll es um die Zeit
ab 1945 bis heute im Flecken
Barnstorf gehen. Dafür hat
Jürgen Ciglasch als Vor-
standsmitglied des Heimat-
vereins das Vereinsarchiv
und seine privaten Sammlun-
gen durchforstet, um eine
Auswahl entsprechender Fo-
tos für eine Präsentation zu-
sammenzustellen.
Zu viel über seinen Vortrag

im Meyer-Köster-Haus möch-
te Ciglasch im Vorfeld des Fo-
toabends nicht verraten. Nur
so viel: Der Fotoabend be-
ginnt mit einer Notbrücke,
die in Barnstorf über die Hun-
te führte. Nach dem Zweiten
Weltkrieg war die Brücke
über den Fluss zerstört und
musste erst neu gebaut wer-
den. Aber es werde auch um
die Ansiedlung der Winter-
shall und der Bundeswehr ge-
hen. Außerdem geht Ciglasch
auch auf die neueste Ent-

Im Jahr 1950 führte in Barnstorf nur eine Notbrücke über die Hunte. Jürgen Ciglasch vom Hei-
matverein wird bei einem historischen Fotoabend im Meyer-Köster-Haus erklären, wie sich
der Flecken seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges entwickelt hat. FOTO: HEIMATVEREIN

Ältere Barnstorfer
werden sicherlich
einiges aus ihrer

Kinder-undJugendzeit,
das vielleicht schon in
Vergessenheit geraten
ist, wiedererkennen.

Jürgen Ciglasch
über den Fotoabend

im Meyer-Köster-Haus


